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Jonathan Haidt: 
Wertebasierte Kommunikation 

Die sechs Dimensionen der Grundüberzeugungen 

Jonathan Haidt identifiziert sechs grundlegende moralische Dimensionen, die Menschen in 
ihren Werten und Überzeugungen prägen. 

Diese Dimensionen sind für die Klimakommunikation von Kommunen besonders relevant, da 
sie helfen, Botschaften so zu gestalten, dass sie die Werte unterschiedlicher Zielgruppen an
sprechen. Kommunen können durch wertebasierte Kommunikation eine breitere Akzeptanz 
für Klimaschutzmaßnahmen schaffen, indem sie die moralischen Überzeugungen ihrer Bürge
rinnen und Bürger berücksichtigen. 

1. Fürsorge/Schaden: 
Das Bedürfnis, anderen zu helfen und Schaden zu vermeiden. 

2. Fairness/Betrug: 
Der Wunsch nach Gerechtigkeit und Gleichbehandlung. 

3. Loyalität/Verrat: 
Die Bedeutung von Gruppenzugehörigkeit und Gemeinschaft. 

4. Autorität/Untergrabung: 
Respekt vor Hierarchien und etablierten Strukturen. 

5. Reinheit/Unreinheit: 
Der Wert von Sauberkeit, Ordnung und moralischer Reinheit. 

6. Freiheit/Unterdrückung: 
Das Streben nach Autonomie und Schutz vor Machtmissbrauch.  
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Relevanz der Dimensionen für die Klimakommunikation von 
Kommunen 

1. Anpassung an unterschiedliche Zielgruppen 
Kommunen können ihre Botschaften gezielt auf die moralischen Werte ihrer Bürgerinnen 
und Bürger abstimmen, um Resonanz zu erzeugen und Widerstände abzubauen. Bei
spielsweise könnte eine Kampagne für nachhaltige Mobilität die Dimension Fairness beto
nen, indem sie darauf hinweist, dass alle Zugang zu sauberer Luft verdienen. 

2. Vermeidung von Polarisierung  
Indem Kommunen Botschaften entwickeln, die mehrere moralische Dimensionen anspre
chen, können sie den gesellschaftlichen Zusammenhalt stärken und Konflikte zwischen 
verschiedenen Gruppen minimieren. 

3. Förderung von Selbstwirksamkeit  
Durch wertebasierte Kommunikation können Bürgerinnen und Bürger motiviert werden, 
aktiv zu handeln, indem ihre individuellen Beiträge als Teil eines größeren moralischen 
Ziels dargestellt werden. 

  



Seite 3 von 4 
 

 

 
Bildquelle: Prima Klima, Stadt Schwetzingen 

Aus der Praxis #1 

Klimakampagne Schwetzingen:  
„Wir sind Pr(Kl)ima! – Jeder Schritt zählt!“ 

Beschreibung:  

Diese Kampagne zielt da
rauf ab, Bürgerinnen und 
Bürger emotional zu moti
vieren, sich für Klima
schutz zu engagieren. Sie 
nutzt das Motto „Jeder 
Schritt zählt“, um indivi
duelle Beiträge hervorzu
heben und das Gemein
schafts-gefühl zu fördern 

 

 

 

 

Relevanz der morali-
schen Dimensionen: 

• Fürsorge: Die Kam
pagne betont den 
Schutz von Umwelt 
und Lebensqualität für 
zukünftige Generatio
nen. 

• Loyalität: Durch die 
Betonung des Ge
meinschaftsgefühls 
(„Du und Deine 
Stadt“) wird die lokale 
Identität gestärkt. 

Beispiel: 

Schwetzingen teilt die Er
folgsgeschichte von Ser
kan Vural, der durch die 
einmalige Umstellung auf 
Fernwärme langfristig 
gleich mehrfach profitiert: 

„Die kompakte Übergabe-
station spart Platz. Die 
Kosten für Schornstein-fe
ger und Wartung fallen 
weg. Fernwärme ist ökolo-
gisch wertvoll und erfüllt 
außerdem alle gesetzli
chen Vorschriften auf ein
mal und zu 100 %. Damit 
sind kostenintensive Mo
dernisierungen an beste
henden Heizungsanlagen 
oder an der Gebäude-
hülle nicht erforderlich.” 

https://www.schwetzingen.de/site/Schwetzingen_2021/node/3170890?QUERYSTRING=klimakampagne
https://www.schwetzingen.de/site/Schwetzingen_2021/node/3170890?QUERYSTRING=klimakampagne
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Aus der Praxis #2 

Klimabotschafterinnen Böblingen 

Beschreibung: 

Die Stadt Böblingen hat 
das Projekt „Klimabot
schafterinnen“ ins Leben 
gerufen. Bürgerinnen und 
Bürger zeigen öffentlich, 
wie sie im Alltag aktiv zu 
Klimaschutz beitragen – 
etwa durch Energiespa
ren, den Umstieg aufs 
Fahrrad, nachhaltigen 
Konsum oder Sanierungs
maßnahmen am eigenen 
Haus. Ihre persönlichen 
Erfahrungen und Anre
gungen werden online 
präsentiert und dienen als 
Motivation und Inspiration 
für andere.

Relevanz der morali-
schen Dimensionen: 

Autorität:  
Das Projekt vermittelt 
Respekt vor den Bemü
hungen engagierter Bür
gerinnen und Bürger. Die 
Klimabotschafterinnen 
und -botschafter werden 
zu glaubwürdigen Vorbil
dern in der Stadtgesell
schaft. 

Freiheit:  
Jede und jeder kann auf 
eigene Art und Weise mit
machen. Dabei stehe indi
viduelle Möglichkeiten 
und Ideen stehen im Mit
telpunkt.

Beispiel: 

Auf der städtischen Web
site werden die Botschaf
ten der engagierten Teil
nehmerinnen und Teilneh
mer regelmäßig vorge
stellt und machen an
schaulich, wie einfach der 
Einstieg in mehr Klima
schutz sein kann. 

Heidrun: „Ich schütze das 
Klima, indem ich fast alle 
Termine in der Stadt und 
der näheren Umgebung 
mit dem Fahrrad erledi
gen. 

Bildquelle: Klimabotschafter*innen Böblingen, Stadt Böblingen 

https://www.boeblingen.de/start/StadtPolitik/klimabotschafter_innen.html
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